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Gesetz 

zu dem Vertrag vom 16. Mai 1969 

zwischen der Bundesrepublik Deutschland und der Republik Gabun 
über die Förderung und den gegenseitigen Schutz von Kapitalanlagen 


Vom 18. 

Der Bundestag hol mH Zustimmung des Bundcs- 
ralcs das tolg.mde Clöset/ beschlossen: 


Artikel 1 

Dem in Bonn am l(i. Mai 1969 Unterzeichneten Ver¬ 
trag zwischen der Bundesrepublik Deutschland und 
der Republik Gabun über die Förderung und den 
gegenseitigen Schutz von Kapitalanlagen sowie dem 
Protokoll und dom Briefwechsel vom gleichen Tage 
wird zugestinimt. Der Vertrag, das Protokoll und 
der Briefwechsel werden nachstehend veröffentlicht. 


Das vorstehend) 1 Gc sei/ 


mi 197(1 

Artikel 2 

Dieses Gesetz gilt auch im Land Berlin, sofern das 
Land Berlin die Anwendung dieses Gesetzes !est- 
siellt. 

Artikel 3 

(1) Dieses Gesetz tritt am Tage nach seiner Ver¬ 
kündung in Krall. 

(2) Der Tag, an dem der Vertrag nach seinem .Ar¬ 
tikel H Abs. 2 sowie das Protokoll und der Brief¬ 
wechsel in Kraft treten, ist im Bundesgesetzblatt 
bekanntzugeben. 

iid hiermit verkündet. 


Bonn, den 18. Juni 1970 


D e r B u n (1 e s p fei s i d e n t 
Hein e in a n n 

De t B u n de.sk a n z 1 e r 
B r a n d I 


Der Bund c‘sm i n i s I e r des Auswärtigen 
Scheel 


De r B n n cl c ■ s in in ist e r I 
Schill e r 
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Vertrag 

zwischen der Bundesrepublik Deutschland und der Republik Gabun 
über die Förderung und den gegenseitigen Schutz von Kapitalanlagen 

Traite 

entre la Republique Gabonaise et la Republique föderale d'Allemagne 
relatif ä l'encouragement et ä la protection mutuelle 
des investissements de capitaux 


DIE BUNDESREPUBLIK DEUTSCHLAND 
DIE REPUBLIK GABUN 

IN DEM WUNSCH, die wirtschaftliche Zusammenarbeit 
zwischen beiden Staaten zu vertiefen, 

IN DEM BESTREBEN, günstige Bedingungen für Kapi¬ 
talanlagen von Staatsangehörigen oder Gesellschaftendes 
einen Staates im Hoheitsgebiet des anderen Staates zu 
schaffen und 

IN DER ERKENNTNIS, daß eine Förderung und ein 
vertraglicher Schutz dieser Kapitalanlagen geeignet sind, 
die private wirtschaftlidie Initiative zu beleben und den 
Wohlstand beider Völker zu mehren, 

HABEN FOLGENDES VEREINBART: 

Artikel 1 

Jede Vertragspartei wird in ihrem Hoheitsgebiet Kapi¬ 
talanlagen von Staatsangehörigen oder Gesellschaften der 
anderen Vertragspartei nach Möglichkeit fördern und 
diese Kapitalanlagen in Übereinstimmung mit ihren 
Rechtsvorschriften, insbesondere in Übereinstimmung mit 
den Rechtsvorschriften über den gabunischen Investitions- 
londs, zulassen. Sie wird Kapitalanlagen in jedem Falle 
gerecht und billig behandeln. 

A r t r k e 1 2 

(1| Jede Vertragspartei wird in ihrem Hoheitsgebiet 
Kapitalanlagen, die im Eigentum oder unter dem Einfluß 
von Staatsangehörigen oder Gesellschaften der anderen 
Vertragspartei stehen, nicht weniger günstig behandeln 
als Kapitalanlagen der eigenen Staatsangehörigen und 
Gesellschaften oder Kapitalanlagen von Staatsangehörigen 
und Gesellschaften dritter Staaten. 

(2) Jede Vertragspartei wird in ihrem Hoheitsgebiet 
Staatsangehörige und Gesellschaften der anderen Ver¬ 
tragspartei hinsichtlich ihrer Betätigung im Zusammen¬ 
hang mit Kapitalanlagen nicht weniger günstig behandeln 
als ihre eigenen Staatsangehörigen und Gesellschaften 
oder Staatsangehörige und Gesellschaften dritter Staaten. 

Artikel 3 

(1) Kapitalanlagen von Staatsangehörigen oder Gesell¬ 
schaften einer Vertragspartei genießen im Hoheitsgebiet 
der anderen Vertragspartei vollen Schutz und Sicherheit. 

(2) Kapitalanlagen von Staatsangehörigen oder Gesell¬ 
schaften einer Vertragspartei dürfen im Hoheitsgebiet der 
anderen Vertragspartei nur zum allgemeinen Wohl und 
gegen Entschädigung enteignet werden. Die Entschädi¬ 
gung muß dem Wert der enteigneten Kapitalanlage ent¬ 
sprechen, tatsächlich verwertbar und frei transferierbar 


LA REPUBLIQUE GABONAISE 
et 

LA REPUBLIQUE FEDEraLE D'ALLEMAGNE 

DESIREUSES d'approfondir la Cooperation economigue 
entre les deux Etats, 

SOUCIEUSES de creer des condilions favorables a l’in- 
vestissement de capitaux par des ressortissants ou des 
societes de Fun des deux Etats sur le terriioire de l'autie 
Etat et 

RECONNA1SSANT qu'un encouragemenl et une pro¬ 
tection contractuelle de cos investissements sont susi ep- 
tibles de stimuler l'initiaUvc economigue priveo et cl'cUrg- 
menter la prosperite des deux nations — 

SONT CONVENUES DE CE QU1 SUIT: 

Ai fiele 1" 

Chaque Partie Contractantc encouragera dans la me- 
sure du possiblc Finvestissement de capitaux sur son ter- 
ritoire par des ressortissants ou des societes de Fautre 
Partie Conlractanle et adrnettia c es investissements cm 
conformite de sa legislation, notammenl des lois et regle- 
ments se rapportant au Fonds Galxmais d Inveslisse- 

de tacon juste et equitable. 

Article 2 

(1) Aucune Partie Conlractanle ne soumetlra, sut son 
lerritoire, les investissements dont des ressortissants ou 
societes de Faulte Partie Contractantc sont proprietaires 
ou qui sont soumis ä leur influence, a un traitement moins 
favorablc que celui accorde aux investissements de ses 
propres ressortissants et societes ou aux investissements 
des ressortissants et societes d'Etats tiers. 

(2) Aucune Partie Conlractanle ne soumettra, sur son 
lerritoire, les ressortissants ou societes de Fautre Partie 
Conlractanle, en re qui concerne l'activile qu'ils exer- 
cent en connexion avec des investissements, a un traite- 
ment moins favorable que celui accorde a ses propres 
ressortissants et societes ou ä des ressortissants et socia¬ 
les d'Etats tiers. 

Article 3 

(1) Les investissements de ressortissants ou de societes 
d une Partie Contraclante jouiront sur le terriioire de 
Fautre Partie Contractantc d une protection ei d une sec u- 
rite integrales. 

(2) Les ressorlissanls ou societes d une Partie Contrac- 
tante ne pomront etre expropries de lours investissements 
sur le terriioire de Fautre Partie Contractantc que pour 
des raisons d'utilite publique et contre indemnisation, 
L'indemnila devra correspondre a la valeur de 1 investis- 
sement exproprie, eire pffertivenrent realisable, librcment 
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sein sowie unverzüglich geleistet werden. Spätestens im 
Zeitpunkt der Enteignung muß in geeigneter Weise für 
die Festsetzung und Leistung der Entschädigung Vorsorge 
getrollen sein. Die Rechtmüßicjkeit der Enteignung und 
die Hohe der Entschädigung müssen in einem ordent¬ 
lichen Rethlsverfahren nachgeprült werden können. 

(3) Staatsangehörige oder Gesellschaften einer Ver¬ 
tragspartei, die durch Krieg oder sonstige bewaffnete 
Auseinandersetzungen, Revolution, Staatsnotstand oder 
Aufruhr im Hoheitsgebiet der anderen Vertragspartei 
Verluste an Kapitalanlagen erleiden, werden von dieser 
Vertragspartei hinsichtlich der Rückerstattungen, Abfin¬ 
dungen, Entschädigungen oder sonstigen Gegenleistungen 
nicht weniger günstig behandelt als ihre eigenen Staats¬ 
angehörigen oder Gesellschaften. Solche Zahlungen sind 
frei transferierbar 

(4) Hinsichtlich der in diesem Artikel geregelten An¬ 
gelegenheit genießen die Staatsangehörigen oder Gesell¬ 
schaften einer Vertragspartei im Hoheitsgebiet der ande¬ 
ren Vertragspartei Meistbegünstigung. 


Jede Vertragspartei gewährleistet in bezug auf Kapital¬ 
anlagen den Staatsangehörigen oder Gesellschaften der 
anderen Vertragspartei den freien Transfer des Kapitals, 
der Ertrage '»«fl, im Fall der Liciuidation, des Liquida- 


Artikel 5 

Leistet eine Vertragspartei ihren Staatsangehörigen 
odei Gesellschaften Zahlungen auf Grund einer Gewähr¬ 
leistung für eine Kapitalanlage im Hoheitsgebiet der 
anderen Vertragspartei, so erkennt diese andere Ver¬ 
tragspartei, unbeschadet der Rechte der erstgenannten 
Vertray-partei aus Artikel 11, die Übertragung aller 
Rechte oder Ansprüche dieser Staatsangehörigen odei 
Gesellschaften kraft Gesetzes oder auf Grund Rechts¬ 
geschäfts aut die erstgenannte Vertragspartei sowie 
deren Eintritt in alle diese Rechte oder Ansprüche (über¬ 
tragene Ansprüche) an, welche die erstgenannte Vertrags¬ 
partei in demselben Umfange wie ihr Rechtsvorgänger 
diis/imben berechtigt ist. Für den Transfer der an die 
bet rollende Vertragspartei auf Grund der übertragenen 
Ansprüche zu leistenden Zahlungen gelten Artikel 3 
Absätze 2 und 3 und Artikel 4 sinngemäß. 


Artikel 6 

|l) Soweit die Beteiligten nicht eine abweichende, von 
den zuständigen Stellen der Vertragspartei, in deren 
Hoheitsgebiet sich die Kapitalanlage befindet, zugelassene 
Regelung getroffen haben, erfolgen Transferierungen 
nach Arlikel 3 Absatz 2 oder 3, nach Artikel 4 oder 
Artikel 5 unverzüglich und zu dem für laufende Geschäfte 
am Tage des Transfers gültigen Kurs. 

(2) Der für laufende Geschäfte gültige Kurs beruht auf 
dem mit dem Internationalen Währungsfonds vereinbar¬ 
ten Paritätswert (par value) und muß innerhalb der nach 
Artikel IV Abschnitt 3 des Abkommens über den Inter¬ 
nationalen Währungsfonds zugelassenen Schwankungs¬ 
breite beiderseits der Parität (parity) liegen. 

(3) Besteht in bezug auf eine Vertragspartei im Zeit¬ 
punkt der Transferierung kein Umrechnungskurs im Sinne 
von Absatz 2, so wird der amtliche Kurs angewandt, den 
diese Vertragspartei für ihre Währung im Verhältnis 
zum US-Dollar oder zu einer anderen frei konvertier¬ 
baren Währung oder zum Gold festgelegt bat. Ist auch 


transferable el et re versoe saus clOlai. Au monient de 
l'expropiialion, au plus tard, il sera pourvu de fucon 
adäquate a la fixation et au versemenf de l'indemnitö. La 
legalite de l'oxpropriation et le nrontanl de 1 indenrnite 
clevrcrtil pouvoir eile voriliee par ttiio proceihno judiciaire 
ordinuito. 

(3) Los rossorlissants ou societes d une Partie Contrac¬ 
id nie, dont les investissements auiaient subi des pcrlcs 
par l'effet d'une griene ou d un autre conllit arme, d une 
revolution, d un elut d'urgcnce national ou d une erneute 
sur le terriloire de l'autre Partie Conlractante, benolicie- 
ronl de Ui part de reite deruiere, en ce qui concerne les 
reslitulions, indemnites, compensations ou aulres tledom- 
mdgements, d'un trailenienl qui ne sera pas nroins favo- 
rabie quo celui ac corde ä ses propres rcssortissants ou 
sucietös. De tels \eisumonls Seron! librenrent transleia- 
bles. 

(4) En ce qui concerne les nialioros rögleex par le pre¬ 
sent article, les ressortissanls ou societes d'une Partie 
Contiactante jouiront sur lo feiritoiie de l'autre Partie 
Contruelanle du Iraitemenl de la nalinn l<r plus favoiiseo. 


Article 4 

Cbacjiie Partie Contiactante garantil aux ressoi trssants 
ou societes de l'autre Partie Conlractante le libie trans- 
ferl du Capital invesli et du produit de ce capital et, en 
c as de liqtiidation, du produit ch' la limiidalion. 


Si une Partie Contiactante, en v ertu d um- cjurunlie 
dunnee penn un inveslissemenl sur le terriloire de' l'autre 
Partie Contractanle, ellcctue des versomonts a ses pro¬ 
pres ressortissanls ou societes, 1 autre P<ntie C'ontrac¬ 
lante, saus piejmlrce des droits de la premiere Partie 
Ccmtraelantc ilecoulanl de larticle 11, rc'connaitra Ui 
Iriinsniission par l'effet de la loi ou dun central, de tous 
les droits ct rc\ c nchc alious de c es rc-ssortissants ou socre- 
tes ä la premiere Partie C’ontraclante ainsr epre la Subro¬ 
gation c-n sa favem de lorix res droits et icv ondic alions 
(droits Iransmis) que la premiere' Partie Contiactante 
sera autorisee a excrcei dans la meine niesure quo son 
predocossour En ce qui conrerno le transfert des verso- 
inents a effectuer a la Partie Conlractante en guestioii 
en vertu de la Iransmission des droits, les disposilions 
des paragraphes 2 et 3 de Particlc 3 oinsi que de Par¬ 
tiell' 4 sollt applicables mnlatis imitamiis 


Article 6 

(1) Pour autant que les interesses nauronl pas conclu 
darrangement contraire approuve par les auloiites com- 
potentes de la Partie Contractanle sur le territoire de la- 
quelle so trouve l'invcstisscment, les transferts au tilrc' 
des paragraphes 2 ou 3 de l article 3 ainsi que de Par¬ 
tie le 4 ou de Particle 5 seront effertues sans delai et au 
cours de change valable ä la date du transfert pour los 
operations courantes. 

(2) Le cours applicable aux operations courantes est 
base sur le pair (par value) convenu avec le Fonds Morre- 
taire International ct ne doit pas depasser la marge d’os- 
cillation, admise aux ternres de l article IV section 3 de 
l Accord relatif au Fonds Monetairo International, de palt 
et d'aut're de la paritö (parity). 

(3) Si, pour l'une des Parties Conlractanles, il n oxisfe 
pas, a la date. du transfert, de cours de change au sens 
du paiagraphe 2, sera applicable le cours officio! fixe pur 
cette Partie Contractanle pour sa monnaie nationale par 
rapport au cloltar L'.S., ä une autre monnaie librcment 
convorlible ou a Pol. Si un lei cours n'est pas fixe nun 
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(-in solcher Kurs nicht feslgelegt, so lassen die zuständi¬ 
gen Stellen der Vertragspartei, in deren Hoheitsgebiet 
das Kapital angelegt ist. einen l'mierhnunqskuis zu. der 
gerecht und billig ist. 


(1| Ligibl --ich aus den Rechtsvorschriften einer Yer- 
liagspartei oder aus völkerrechtlichen Verpflichtungen. 
die neben diesem Vertrag zwisdien den Vertragsparteien 
bestehen oder in Zukunft beguindet werden, eine allge¬ 
meine oder besondere Regelung, durch die den Kapital¬ 
anlagen der Staatsangehörigen oder Gesellschalten der 
anderen Vertragspartei eine günstigere Behandlung als 
nach diesem Vertrug zu gewähren ist, so gehl diese Rege¬ 
lung dem vorliegenden Vertrag insoweit, als sie giinsli- 

(2) Jede Yeitiagspurtei wird jede andere Verpflichtung 
enthalten, die sie in bezug auf Kapitalanlagen von Staats¬ 
angehörigen oder Gesellschaften der anderen Vertrags¬ 
partei in ihrem I InhoiNqobiet übernommen hat. 


(1) ltei Ausdmck „Kapitalanlagen" umiaßt aile Yei- 
mdgensweile, insbesondere, aber nicht ausschließlich: 
al Eigentum an beweglichen und unbeweglichen Sachen 
sowie sonstige dingliche Rechte, wie Hypotheken, 
Pfandrechte oder dergleichen; 

Beteiligungen; 

c| Ansprüche aui Geld odet Leistungen, die einen wiit- 
schuftlichen Wert haben; 

<i| Urheberrechte. Rechte des gewerblichen Eigentums, 
technische Verfahren, Handelsnamen und good will; 
e) öffentlich-rechtliche Konzessionen, einschließlich Auf- 
siichungs- und Gew innungskonzession. 

Eine Veränderung in der Form, in der Vermögenswerte 
angelegt werden, läßt ihre Eigenschaft als Kapitalanlage 
unberührt. 

(2J Der Ausdruck „Ertrage" bezeichnet diejenigen Be¬ 
trage, die auf eine Kapitalanlage lür einen bestimmten 
Zeitraum als Gew innanteil oder Zinsen entfallen. 

(3) Der Ausdruck „Staatsangehörige" bezeichnet 
af in bezug uul die Bundesrepublik Deutschland: 

Deutsche im Sinne des Grundgesetzes für die Bundes¬ 
republik Deutschland; 

|4| Del Ausdiuck , Gesellschalten" bezeichnet 
a| in bezug aut die Bundesrepublik Deutschland: 

Jede juristische Person sowie jede Handelsgesellschaft 
oder sonstige Gesellschaft oder Vereinigung mit oder 
ohne Rechtspersönlichkeit, die ihren Sitz im Hoheits¬ 
gebiet der Bundesrepublik Deutschland hat und nach 
den Gesetzen zu Recht besteht, gleichviel ob die 
Haltung ihrer Gesellschafter, Teilhaber oder Mit¬ 
glieder beschrankt oder unbeschränkt und ob ihre 
Tätigkeit auf Gewinn gerichtet ist oclei nicht, 
b) in bezug aut die Republik Gabun: 

jede juristische Person sowie jede Handelsgesellschutt 
oder sonstige Gesellschaft oder Vereinigung mit oder 
ohne Rechtspersönlichkeit, die ihren Sitz im Hoheits¬ 
gebiet der Republik Gabun hat und nach den Gesetzen 
zu Reiht besteht, gleichviel ob die Haftung ihrer 


plus, les auloiites i ompi k ult s de la Partie C «mliar taub- 
sur le terriloiic- de luquelle se Irouve rinveslissemont 
.idmellionl Uh foms de (hange jiMe et equitablo. 


II) Sil lesulle de in legislülinu de I une des Parties 
Goiitiactontes ou dobligations internationales, existanl 
m tuellemenl ou qui seront fondees ä Tavenir eutre les 
Parties Contrat lautes en dehors du present Tiaite, une 
leglementation generale ou jraitic uliere qui ueenide aux 
iincstissemcnls des ressoiüssants ou des sorietes de 
I autre Partie Conliactante un trailoment plus lavorable 
que celui prevu (laus le present Tiaite, rette teglcmen- 
tation primera le |»escnl Trailö rhins la mesiuo cm eile 
esl plus lavorable, 

(2) Cliaque Partie Coutiaitanle lesperleia luide autle 
Obligation qu’elle ama assumeo irlaliv nment a des in- 
vestissenienls de ressorlissanls ou de a« totes de Taiiltc* 


|lj Le leime m\eslissumenls t rm.piend luutes Jes 
< alegories de biens, notamment, mais non exclusivcmeiU 
al la propriete de biens meubles et immeubfes aiusi que 
lous untres droits reels leis qnliv potheques, droits de 

h| les droits de participation ,.i des sorietes et aulies 
sortes de participations; 

1 I les creunces pecuniaires ou tv.il es relatives ä des pies- 
tutions presentanl une valeur economiquc; 
d| les droits d'auteur, droits de propriete industrielle, 
procedes techniques, nonts commerciaux et good will; 
i'l les contessions de droit public, y coinpris los r onces- 
sions de recherthe et d'exploilation. 

Li s modilications de la lorme sous laquelle des biens srmt 
uiveslis n ullocli-mnt pas lout qualile d'inv r slissemenl. 

(2j ün entend pur produils los montants verses a 
lilre de benefice ou d intöröl stii des in\eslissemenls pour 
une periode deternrinee. 

11) On entend pur ressoilissant 
■ d en ce qui conceme la Republique Gabonaise: 

les Gabonais selon la definilion qui i'n est domiee pur 
Io Code de Nalionalite Gabonais, 
lu en ce qui roiHerne la Republique ietleurle d Alle- 
magne: 

les Alleuuinds au sens de lu Lol fundamentale pour 
la Republique lederale d .Mleniagne. 

( I) On enlend pur societes 
al en ce qui concerne la Republique Gabonaise: 

toule personne morale ainsi que toute societe de com¬ 
merce ou autre societe ou association, avec ou sans 
personnalile juridique, ayant son siege sur !e territoire 
de la Republique Gabonaise et consliluee legaleinenl 
en conformile de la legislalion, inclependamment de la 
question de savoir si la rcsponsabilite de ses associes, 
partic ipanls ou meinbres est limiteo ou illimileo et si 
son urlivitü a un bul lunalil ou non, 
l>l en ce qui lonrerne la Republique lcclüiale d'Alle- 
magne: 

toute personne morale ainsi que tollte societe de com¬ 
merce ou autre societe ou association, avec ou sans 
personnalile juridique, ayant son siege sur le terri- 
toire de la Republique lederale d'Allemagne et cons- 
tiluee leqalemenl en conlormite de la leqislation, in- 
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Gesellschafter, Teilhaber oder Mitglieder beschränkt 
oder unbeschränkt und ob ihre Tätigkeit auf Gewinn 
gerichtet ist oder nicht. 

Diesem Vertrag unterliegen auch Kapitalanlagen, die 
Staatsangehörige oder Gesellschaften der einen Vertrags¬ 
partei in Übereinstimmung mit den Rechtsvorschriften der 
anderen Vertragspartei in deren Hoheitsgebiet schon vor 
dem Inkrafttreten dieses Vertrages vorgenommen haben. 
Das Abkommen vom 27. Februar 1953 über deutsche Aus¬ 
landsschulden bleibt unberührt. 


Artikel 10 

Jede Vertragspartei gewährt die Inländerbehandlung 
im Rahmen dieses Vertrages auf Grund der Tatsache, daß 
die Inländerbchandlung in den gleichen Angelegenheiten 
auch von der anderen Vertragspartei eingeräumt wird. 

Artikel 11 

(1) Streitigkeiten über die Auslegung oder Anwendung 
dieses Vertrages sollen, soweit möglich, durch die Regie¬ 
rungen der beiden Vertragsparteien beigelegt w’erden. 

(2) Kann eine Streitigkeit auf diese Weise nicht bei¬ 
gelegt werden, so ist sie auf Verlangen einer der beiden 
Vertragsparteien einem Schiedsgericht zu unterbreiten. 

(3) Das Schiedsgericht wird von Fall zu Fall gebildet, 
indem jede Vertragspartei ein Mitglied bestellt und beide 
Mitglieder sich auf den Angehörigen eines dritten Staates 
als Obmann einigen, der von den Regierungen der beiden 
Vertragsparteien zu bestellen ist. Die Mitglieder sind 
innerhalb von zwei Monaten, der Obmann innerhalb von 
drei Monaten zu bestellen, nachdem die eine Vertrags¬ 
partei der anderen mitgetcilt hat, daß sie die Streitigkeit 
einem Schiedsgericht unterbreiten will. 

(41 Werden die in Absatz 3 genannten Fristen nicht 
eingehaiten, so kann in Ermangelung einer anderen Ver¬ 
einbarung jede Vertragspartei den Präsidenten des Inter¬ 
nationalen Gerichtshofes bitten, die erforderlichen Ernen¬ 
nungen vorzunehmen. Besitzt der Präsident die Staats¬ 
angehörigkeit einer der beiden Vertragsparteien oder ist 
er aus einem anderen Grund veihindert, so soll der Vize¬ 
präsident die Ernennungen vornehmen. Besitzt auch der 
Vizepräsident die Staatsangehörigkeit einer der beiden 
Vertragsparteien oder ist auch er verhindert, so soll das 
im Rillig nächst folgende Mitglied des Gerichtshofes, das 
nicht die Staatsangehörigkeit einer der beiden Vertrags¬ 
parteien besitzt, die Ernennungen vornehmen. 

(>) Das Schiedsgericht entscheidet mit Stimmenmehr¬ 
heit. Seine Entscheidungen sind bindend. Jede Vertrags¬ 
partei trägt die Kosten ihres Mitgliedes sowie ihrer Ver¬ 
tretung in dem Verfahren vor dem Schiedsgerichti die 
Kosten des Obmanns sowie die sonstigen Kosten werden 
von den beiden Vertragsparteien zu gleichen Teilen ge¬ 
tragen. Das Schiedsgericht kann eine andere Kostenrege¬ 
lung treffen. Im übrigen regelt das Schiedsgericht sein 


Die Bestimmungen dieses Vertrages bleiben auch für 
den Fall von Auseinandersetzungen zwischen den Ver¬ 
tragsparteien in Kraft, unbeschadet des Rechts zu vor¬ 
übergehenden Maßnahmen, die auf Grund der allge¬ 
meinen Regeln des Völkerrechts zulässig sind. Maßnah¬ 
men solcher Art werden spätestens zum Zeitpunkt der 
tatsächlichen Beendigung der Auseinandersetzung auf¬ 
gehoben, unabhängig davon, ob die diplomatischen Be¬ 
ziehungen wieclerhergestellt sind. 


dependamment de la question de savoii si la respon- 
sabilite de ses associes, participants oil membres esl 
limitec ou illimilee et si son activite a un but lucratil 

Article 9 

Sont egalement soumis aux dispositions du present 
Traile les investissements que des ressortissants ou des 
sociotes de l'une des Parties Contractantes ont, eil con- 
formile de la legislation de l'autre Partie Contractante, 
effectue sur le terriloire de celle derniere des avant l'en- 
trec en vigueur du present Tratte. Cette disposilion ne 
porle pas atteinle ä l'Accord du 27 fevrier 1953 relatil 
aux Dettes exterieures de l'Allcmagne. 

Article 10 

Dans lo cadre du present Traite, chaque Partie Contrac ¬ 
tante accordera le traitement national, en vertu du fait 
que ce traitement est egalement aecorde dans les meines 
maticres par l'autre Partie Contractante. 

Article 11 

(1) Les differends relalifs ä l'interprelation ou ä l'appü- 
cation du present Traite doivent, si possible, etre legles 
par les Gouvernements des deux Parties Contractantes 

(2) Si un different! ne peut elre regle de teile facon, il 
sein soumis a un tribunal d'nrbitrnge sur demande de 
l'une des deux Parties Contractantes. 

(3) Le tribunal d'arbitragc sein constitue ad hoc; cha¬ 
que Parlie Contractante nommera un mombro et les deux 
membres se mettront d'accord pour choisir comme Presi¬ 
dent le ressortissant d un Etat tiers qui scra nomme par 
les Gouvernements des deux Parties Contractantes. Les 
membres serout nommes dans un delai de detix mois, le 
President dans un delai de trois mois apres que l'une ries 
Parties Contractantes aura fait savoir ä l'autre qu elle 
desire soumettre Ic ditferend u un tribunal d arlntiage 

(4) Si les delais prevus au paragraphe 3 ne sont pas 
observes et ä defaut d un autre arrangement, chaque Par¬ 
tie Contractante pourra prier le President de la Cour In¬ 
ternationale de Juslice de proceder aux nominations nö- 
cessaires. Au cas oü le President serait ressortissant de 
l'une des deux Parties Contractantes, ou s'il etait empeche 
pour une autre raison, il incomberait au Vice-President 
de proceder aux nominations. Si le Vice-President etait, 
lui aussi, ressortissant de l'une des deux Parties Contrac¬ 
tantes ou s'il etait egalement empeche, c'est au Mombro 
de la Cour suivant immediatement dans la hierarchic et 
qui n'est pas ressortissant de l'une des Parties Contrac¬ 
tantes qu'il appartiendrail de proceder aux nominations 

(5) Le tribunal d'arbitragc slalue a la majorite des voix 
Ses deiisions sont obligatoires. Chaque Partie Contra«- 
tante prcndra a sa Charge les frais occasionnes par l'acti- 
vite de l'arbitrc qu'elle a nomme ainsi que les frais de sa 
defense dans la procedure devant le tribunal darbitrage; 
les frais du President ainsi que les autres frais sont assu- 
mes ä parts egales par les deux Parties Contractantes. Le 
tribunal d arbitrage peut fixer un autre regiement concer- 
liant les depens. Pour le reste, le tribunal d arbitrage 
regle lui-meme sa procedure. 

Article 12 

Les dispositions du present Traite resteront en vigueur 
meine en cas de conflits qui naitraient entre les Parties 
Contractantes, sans prejudice du droit de prendre des 
mesures provisoires admissibles en vertu des regles gene¬ 
rales du droit international. Les mesures de ce genre se- 
ront abrogees au plus tard au nioment de la cessation 
cffective du conflit, que les relations diplomatiqucs aient 
ete retablies ou non. 
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Dieser Vertrag gilt — mit Ausnahme der Bestimmungen 
der Protokoll/.iffcr 7, soweit sie sich auf die Luftfahrt 
beziehen — auch für das Land Berlin, sofern nicht die 
Regierung der Biindesiepuhlik Deutschland gegenüber 
der Regierung der Republik Gabun innerhalb von drei 
Monaten nach Inkrafttreten dieses Vertrages eine gegen¬ 
teilige Erklärung abgibt. 

Artikel 14 

(1) Dieser Vertrag bedarf der Ratifikation: die Rati¬ 
fikationsurkunden sollen so bald wie möglich in LIBRE¬ 
VILLE ausgetauscht werden. 

(2) Dieser Vertrag tritt einen Monat nach Austausch 
der Ratifikationsurkunden in Kraft. Er bleibt fünfzehn 
Jahre lang in Kraft und verlängert sich auf unbegrenzte 
Zeit, sofern er nicht schriftlich gekündigt wird. Nach 
Ablauf von liinf/ehn Jahren kann der Vertrag jederzeit 
gekündigt werden, bleibt jedoch nach erfolgter Kündigung 
noch ein Jahr in Kraft. 

(3) Tür Kapitalanlagen, die bis zunr Zeitpunkt des 
Außerkrafttretens des Vertrages vorgenomnien worden 
sind, gellen die Artikel 1 bis 13 für mindestens fünfzehn 
Jahre vom Zeitpunkt der Zulassung der Kapitalanlage 
an, mindestens jedoch für zwölf Jahre nach Beendigung 
dieses Vertrages. 


GESCHEHEN zu Bonn am sechzehnten Mai neunzehn¬ 
hundertneunundsechzig in vier Urschriften, zwei in 
deutscher, zwei in französischer Sprache, wobei jeder 
Wortlaut gleichermaßen verbindlich ist. 


A l'excOption des dispusilions du putagruphe 7 du Pro- 
tocule, dans la inesure o ü dies r un< erneut la navigation 
uerienne, le picscnt Traite s'appliquera egaloment au 
Land de Berlin, sauf declaralion (onljaiie faite pur le 
Gouvernement de la Republique föderale d Allemagne au 
Gouvernement de la Republigue Gabonuise dans les trois 
mois qui suivront l'cnliee en vigueur dudit Traite. 

Article 14 

(1) Le present Tiuile seid ratiliei lechange des insttu- 
inents de ratificatiun aura lieu aussitöt que possible a 
LIBREVILLE. 

(2) Le present Tiaile entrera en vigueur un mois apres 
lechange des iustiuments de ratification. II testera en 
vigueur pendent quinzc ans et seia prulonge pour une 
duree indeterminoe a moins d'ötre denonce par ecrit par 
l'une des deux Parties Contractantes un an avant son ex- 
piration. A l'expiration de lu periodo de quinzc ans, le 
Traite pouira et re denonce ä tout moment, mais il resleta 
uncore en vigueur pendant un an apres sa denom iation. 

(3) Pour les investissements cftectues avant la date 
d'c xpiration du Traite, ld duree d application des arlicles 1 
ü 13 ne pouira et re inlerieure a quin/e ans a partir de la 
date d'agrement de rinvestissemenl et ne pourra so ler- 
miner avant la (in de la duuzieme annee suivant l'expira- 
tion du Traite. 


FA IT ä Bonn, le seize mai mil neul Cent soixante-neut 
en quatre exemplaires, dont deux en langue francaise et 
deux en langue allemande, chacun des textes faisant 
egalement foi. 


Für die Bundesrepublik Deutschland 
Günther Harkort 


Pour la Republique Gabonaise 
Ondo, Bonjean 


Für die Republik Gabun 
Ondo, Bonjean 


Pour la Republique föderale d'Allemagne 
Günther H a i k o r t 
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Protokoll 

Bei der Unterzeichnung des Vertrages über die Förde¬ 
rung und den gegenseitigen Schul/, von Kapitalanlagen 
zwischen der Bundesrepublik Deutschland und der Repu¬ 
blik Gabun haben die Unterzeichneten Bevollmächtigten 
uullei dem folgende Vereinbarungen getroffen, die als 
Bestandteile des Vertrages betrachtet werden sollen: 


(1) Zu Artikel 1 

Kapitalanlagen, die in Übereinstimmung mit. den 
Reclilsvoischrifton einer Vertragspartei im Anwen¬ 
dungsbereich ibter Rechtsordnung von Staatsangehö¬ 
rigen oder Gesellschaften der anderen Vertragspartei 
vorgenommen worden sind, genießen den vollen 
Schutz dieses Vei träges. Soweit ein Zulassungsver- 
faliren für die Kapitalanlage erforderlich ist, genießt 
die Kapitalanlage diesen Schutz vom Zeitpunkt der 
Zulassung an. 

(2) Zu Artikel 2 

a) Als Betätigung im Sinne des Artikels 2 Absatz 2 
ist insbesondere, aber nicht ausschließlich, die Ver¬ 
waltung, die Verwendung, der Gebrauch und die 
Nutzung einer Kapitalanlage anzuseben. Als eine 
weniger günstige Behandlung im Sinne des Ar¬ 
tikels 2 Absatz 2 ist insbesondere an/usehen: Die 
Einschränkung des Bezuges von Roh- und Itills- 
stotlcm, Energie und Brennsiullen sowie Produk¬ 
tion s- und Betriebsmitteln aller Art, die Behinderung 
des Absalzes von Erzeugnissen im In-und Ausland 
sowie sonstige Maßnahmen mit ähnlicher Aus¬ 
will,img. Maßnahmen, die aus Gtitnden der ütfenl- 
lichc-n Sicherheit und Ordnung, der Volksgostind- 
heit oder Silllichkeit zu treffen sind, gellen nicht 
als windiger günstige Behandlung im Sinne dos 
Artikels 2. 

b) Den Bestimmungen des Veilrages stehen Veiein- 
bnningen nicht entgegen, die die gabunische' Re¬ 
gierung hoi der Zulassung einer Kapitalanlage 
deulschor Staatsangehöriger oder GosollschaHen 
rmt diesen über besondere Bedingungen trifft, die 
die Beteiligung des gabunischen Slaates am Kapi¬ 
tal, die Zusammensetzung des Kapitals, seine Ver¬ 
äußerung oder Teilveräußeruncj, den Tätigkeils- 
beieich des Unternehmens, die Reinvestiorung 
seiner Ertrüge, die Berufsausbildung und die Re- 
scliältigunq gabunischer Staatsangehöriger belrcT- 

Sind Bedingungen dieser Art vereinbait, so weiden 
die Bestimmungen des Aitikels 2 insoweit nicht 
unc|ewendel. Derartige Bedingungen sind nur wiik- 
sam, wenn in der Zulassungsurkunde, oder, falls 
eine solche nicht erforderlich ist, vor Einbringung 
der Kapitalanlage in einer besonderen schriftlichen 
Vereinbarung mit den Staatsangehörigen oder den 
Gesellschaften der anderen Vertragspartei die ab¬ 
weichenden Maßnahmen genau bezeichnet und im 
einzelnen festgelegt worden sind. 

c) Artikel 2 Absatz 2 findet auf die Einreise, den Auf¬ 
enthalt und die Beschäftigung als Arbeitnehmer 
keine Anwendung. 

(3) Zu Artikel 3 

Die Bestimmungen des Artikels 3 Absatz 2 gelten auch 
für die Oberlührung einer Kapitalanlage in öltent- 
liclies Eigentum, ihre Unterstellung unter öfientliche 
Aufsicht oder ähnliche Eingriffe der öffentlichen Hand. 
Unter Enteignung ist die Entziehung oder Beschrän¬ 
kung jedes Vermögensrechts zu verstehen, das allein 
oder mit anderen Rechten zusammen eine Kapital¬ 
anlage» bildet. 


Protocole 

Lin s di' la sicjnalurr du Ti a 

c;ue lödernlc crAilemagiie, I 
<|nes sollt coiivc'ims. en oultr 

(I) Ad article 1*» 

Los investissements effectucs en conformite de la 16- 
gisialinn de tune des Parties Contractantes dans le 
rliamps d'applir ation de sou dmit par des ressortis- 
sants ou des so« iöles de lautre Partie Conlrac tanle, 
jouissent de rentiere protection du present Traite. 
Dans la mesure oft une proeödute d'agrömcnt est ne- 
cessaire a tin investissement, relui-ri jouit de rolle 
protec lion ü comptor de la (late d'agiement. 


(2) Ad article 2 

a) Seront consideres connne activite au sens du pa- 
ragraphe 2 de lailicle 2 notamment, mais pas ex- 
cliisivement, l'admiiiistralion, I'utilisation, l'usage et 

rees notamment connne tiaitcment moins tavo- 
rable ■■ au sc-ns du paragraplte 2 de l ailicle 2: tonte 
restriclion ä l achat de matieres premieres et de 
matiöres auxihuires, donergio et de c ombustiblos 
ainst c[ue de moiens cle production et d exploild- 
tion cle tont gen re, tonte cnltave ä la vonto cle pro- 
duils ä Tintericur du pays et ä loliaiigni aitisi cpie 
toules autres mesures avant im eilet anah'gue Los 
mesures prises pour des ratsons cle securite, d'nr- 
dre et cle sante public.s ou de moralile ne sunt pas 
considerees ramme • Iraitement moins favoi ablo 
au sens cle l'article 2. 

Ii) Los dispositiems du Traite ne fcronl pas otistac le 
a ce cjiie, lors de 1 adnnssion d un inveslissc'iuent 
cffc’ctue par des ressortissants altonmnds oll des 
socit'tes dllemanclcs, le Gouvernement gabonais 
convienne avec cc'ux-cj de conditions speciales 
pouvanl porter sur la patticipaticm cle 1 Etat gabo- 
lidis au Capital, la struclure de ce Capital, sa Ses¬ 
sion totale ou partielle, le champ dactivitö de l en- 
trc'prise creiie, le reinvestissoment de >es |irodui!s, 
la formation professionnelle et femploi des ressor- 
tissants. Si de's conditions cie re geilte sont conve- 
nues, les disposilions de lailicle 2 ne sei out pas 
appliqueos pour aiitant. De tolles c onditions ne se- 
ront vakibles cpie si des mosines rlürogaloiros ollt 
ete piecisees et fixees eil detail dans l’ucte d ad- 

av<i|it läppert des investissements dans un'anan- 
geim'iit ecrit special avec les ressortissants ou les 
socieles de l autre Partie Contractante. 


c) Le paragrapjlö 2 de l diticle 2 ne sapptique pas 
a Rentier, au sejour et a l emptoi en qualitö de 

13) Ad article 3 

Los disposilions du pautgtaphe 2 cle l ailicle 3 sont 
egalement applicables au passage d un investissement 
de Capital en propriete publique, ä sa mise sous con- 
tröle public ou aux intervontions analoguos des auto- 
rites publicpic'sr Oil onlend par exptoptiation le 
retrait ou la limilation cle tont dioit de propiirtö qui, 
seul ou ccmjuinlemont avec dauties dioits, constitue 
un investissi'inc'iit cle Capital. 
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14) Zu Artikel 4 

Als „Liquidation" im Sinne des Artikels 4 gilt auch 
eine zwecks vollständiger oder teilweiser Aufgabe 
der Kapitalanlage erfolgende Veräußerung. 

(5) Zu Artikel 6 

Als „unverzüglich" durchgefühlt im Sinne des Ar¬ 
tikels 6 Absatz 1 gilt ein Transfer, der innerhalb 
einer Frist erfolgt, die normaler weise zur Beachtung 
der Transferformalitäten erforderlich ist. Die Frist 
beginnt mit der Einreichung eines entsprechenden 
Ersuchens und darf unter keinen Umstanden zwei 
Monate überschreiten. 

(15) Zu Artikel 8 

a) Erträge aus dei Kapitalanlage und im Falle ihrer 
Wiederanlage auch deren Erträge genießen den 
gleichen Schutz wie die Kapitalanlage. 

1>) Unbeschadet anderer Verfahren zur Feststellung 
dei Staatsangehörigkeit gilt insbesondere als Staats¬ 
angehörige! einer Vertragspartei jede Person, die 
einen von den zuständigen Behörden der bet reden¬ 
den Vertragspartei ausgestellten nationalen Reise¬ 
paß besitzt. 

(7) Die Vertragsparteien garantieren die freie Wahl der 
Transportmittel für den Fracht- und Personenverkehr 
in Zusammenhang mit der Durchführung von Kapital¬ 
anlagen unter Berücksichtigung der bestehenden und 
zukünftigen Vereinbarungen. 


GESCHEHEN zu Bonn am sechzehnten Mai neunzehn¬ 
hundertneunundsechzig in vier Urschriften, zwei in deut¬ 
scher, zwei in französischer Sprache, wobei jeder Wort¬ 
laut gleichermaßen verbindlich ist. 


(4) Ad a i title« 4 

Esl egalement consideiee tonline üquidation au 
sens de l'article 4 toute alienation effecluec eil vue 
dun renoncemcnt total ihi paitiel a linvestisseiiieiit. 

(5) A d a r t i c 1 e 6 

Est considere cumme ellectue saus dülai au sens 
du paragraphe 1 de l’article C, teuf transfert qui a lieu 
dans le delai normalement neccssaire ä lobsei vation 
des tormalilös de transfert. Le delai conunencera ä 
courir ä la date de l inlroduclion d une requete y re¬ 
lative et ne dewu en aurun ras depasser deux niois. 

(ü) A d a r l i c I e 8 

a) Les produits de Finvestissement et, en cas de iö- 
investissements, les produits de leui reinvestisse- 
ment jouissent de la meine protection que I’invp,s5 
tissement. 

1)1 Sans prejudice d'autres procedes de determination 
de la initioiiahte, est consideiee notamment cum- 
ine ressortissant dune Paitie Contraclante toute 
personne qui possöde un passeporl national delivre 
par les aulorites competentes de la Paitie Con- 
tractante en question. 

(7) Les Parties contraclantes gaiantironl le libie clioix 
des moyens poui le Irensporl des biens et des pei- 
sonnes ellectue a l'orcasion de lexecution d’imes- 
tissements de capitaux, compte tenu des accoids exis- 


FA1T a Bonn, le seiz.e mal tml neuf reut soixante-neuf 
en quatre exemplaires, doiif deux en langue fiancaise et 
deux en langue allemande. chacun des texles taisant 
egalement foi. 


Fiu die Bundesrepublik Deutschland 


Pour la Republique Gabonaise 


Günther Harkort 


Ondo, Bonjean 


Für die Republik Gabun 
O n d o , Bonjean 


Poui la Republique föderale d'Allemagne 


Günther 
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Briefwechsel 


Den Yen sitzende 
dri gabunischen r>f !c*c(»itjcm 


Le President 

cif In Delegation gabpiiuiM? 

Bonn, den l(> M,ci ttM.'l 


\ ni sit/.elllfei, 


Ich habe die Clms llmeii unlfi Bezugnahme ciul den 
heilte Unterzeichneten Veiiiag /wischen der Republik 
Gabun und der Bundesrepublik Deutsch Kind über die 
böicloning und den gegenseitigen Schutz con Kapital¬ 
anlagen folrjendes mil/uleilen: 

In der Absicht, die Vornahme und Entwicklung von 
Kapitalanlagen deutscher Staatsangehöriger oder Ge- 
sellschidlen /u erleichtern und zu fördern, wird die 
Republik Gubun deutschen Staatsangehörigen, die im 
Zusammenhang mit Kapitalanlagen deutscher Staats¬ 
angehörige! odei Gesellschalten in die Republik Gabun 
einroison und sich dort aulhalten und eine Tätigkeit 
als Arbeilnehmoi ausiiben wollen, die erforderlichen 
Genehmigungen enteilen, soweit nicht Gründe der 
*5tteiltI icheu Ordnung, Sichel heit, Volksgesundheil und 
Sittlichkeit enlgegenstchen. 

(ienehmigeii Sie, llen Voisitzendei, den Ausdruck mei- 
ucn auscie/eichnetstcui 1 tochachlung. 


Me röletanl au Trade signe te jom eulre la Republique 
Gabonaise et la Republique tederale d Allemagne relatil 
a I c-ric ouragement et a la protection mutuello des inves- 
iissemenls de capilniix, j’ai I honneiii de vous laiie savoir 

Lnlendanl lac ilitei les opöiatious et ein umaejeu le 
developppmcnl des inveslissoinenls de capitaux effoc- 
lues par des ressorlissants ou des societes cdlemands, la 
Republique Gabonaise accnrdera au\ ressorlissants al- 
lemands qui, eil connexion avec des investissements 
de capitaux cfteclues par des ressorlissants ou dos so- 
( ietc-'s allemands eil Republique Gabonaise, desireraient 
untrer, sejournet et exercer une activite de salarie dans 
la Republique Gabonaise, los autoiisalioils nörossaiios. 
ä moins que des laisons d ordie, de sec m ild et de saute 
publics ou de morulite ne s'y opposent 
Veuille/ agreei, Monsieui le Pipsidenl, l'oxpiession de 
ina plus liaulc 1 considcnaticm. 


Ondo, 




Voisil/eiicleii dci de ulschon Delegation 

I lei i n Di Günther Motz 

Bonn 


Monsieur 

le Docteur Gunthei Motz 
President de la Delegation allcunaniie 
B o n n 


Dei Vorsitzende 
den deutschen Delegation 

Bonn, den lli. Mai I!)(>!) 


Ich beehre mich, den Emplang llues heutigen Schreibens 
zu besläticjeii, das lolgenden Wortlaut hat: 

„In der Absicht, die Vornahme und Entwicklung von 
Kapitalanlagen deutscher Staatsangehöriger oder Ge¬ 
sellschaften zu erleichtern und zu fördern, wird die 
Republik Gabun deutschen Staatsangehörigen, die im 
Zusammenhang mit Kapitalanlagen deutscher Staats¬ 
angehöriger oder Gesellschaften in die Republik Gabun 
oinreisen und sich dort aulhalten und eine Tätigkeit 
als Arbeitnehmer ausiiben wollen, die erforderlichen 
Genehmigungen erteilen, soweit nicht Gründe der 
öffentlichen Ordnung, Sicherheit. Volksgesundheit und 
Sittlichkeit entgegenstelien." 

Genehmigen Sie, Herr Vorsitzender, den Ausdruck inei- 
nei ausgezeichnetsten Hochachtung. 

Mutz 


Le President 

de la Delegation allemande 

Bonn, Io lli Mai 1‘lh‘l 


J'ai l lionneui d accuser ree oplion de’ \otie lettie cle ce 
jour, redigee comme suit: 

Entendant lac.ililei les operalions et oncouiager le 
developpement des investissements cle capitaux effec- 
tues par des ressortissanls ou des societes allemands, la 
Republique Gabonaise accordera aux ressorlissants al¬ 
lemands gui, en connexion avec des investissements 
de capitaux etfec tues par des ressortissanls ou des so¬ 
cietes allemands au Gabon desireraient entror, sejour- 
ner et exercer une activite cle salarie dans la Repu¬ 
blique Gabonaise, les autorisations necessaires, a moins 
cpie des raisons d ordre, de securitö et cle Minie pnblirs 
ou cle moralite ne s'y opposent. 

Veuille/ agiccr, Monsieur le President, l'oxpiession de 
ina haute c onsirleiation. 

Motz 


An den Monsieur le President 

Vorsitzenden der gabunischen Delegation cle la Delegation Gabonaise 
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Bekanntmachung 

über den Geltungsbereich des Europäischen Übereinkommens 

zur friedlichen Beilegung von Streitigkeiten 

Vom 29. Mai 1970 

Das Europäische Übereinkommen zur friedlichen 
Beilegung von Streitigkeiten vom 29. April 1957 
(Bundesgesetzbl. 1961 TI S. 81) ist nach seinem Ar¬ 
tikel 41 Abs. 3 für 

Belgien am 20. April 1970 

in Kraft getreten. 

Die belgische Regierung hat in Übereinstimmung 
mit den Vorschriften des Artikels 34 Abs. 1 des 
Übereinkommens bei der Hinterlegung ihrer Ratili- 
kal ionsurkunde erklärt, daß sich die Ratifikation 
nicht auf Kapitol III über das Sthiedsvertahien er¬ 
streckt. 

Diese Bekanntmachung ergeht im Anschluß < n die 
Bekanntmachung vom 2. Oktober 1907 (Bundosge- 
set/bl. II S. 2371). 


Bonn, den 29. Mai 1970 
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Bekanntmachung 

über den Geltungsbereich des Internationalen Abkommens 
über den Schutz der ausübenden Künstler, 
der Hersteller von Tonträgern und der Sendeunternehmen 

Vom 3. Juni 1970 


Das Internationale Abkommen vom 26. Oktober 
1961 über den Schutz der ausübenden Künstler, der 
Hersteller von Tonträgern und der Sendeimterneh- 
men (Bundesgeset/.bl. 19G5 II S. 1243) findet auf 
Grund einer entsprechenden Erklärung der Regie¬ 
rung des Vereinigten Königreichs nach seinem Ar¬ 
tikel 27 auf die 

Bermuda-Inseln mit Wirkung vom 10. Juni 1970 
mit folgenden Vorbehalten Anwendung: 

1. nach Artikel 5 Abs. 3 dahingehend, daß das 
Merkmal der Pestlegung nicht angewendet wird; 

2. mich Artikel 6 Abs. 2; 

3. nach Artikel 16 Abs. 1 Buchstabe a (ii) dahin¬ 
gehend, daß Artikel 12 nicht angewendet wird 
auf die Benutzung eines Tonträgers zur öffent¬ 
lichen Wiedergabe 

a) in einem Gebäude, in dem Menschen wohnen 
oder schlafen, im Rahmen der ausschließlich 
oder hauptsächlich den Bewohnern oder In¬ 
sassen dieses Gebäudes zurVerfügung stehen¬ 
den Einrichtungen,sofern nicht lür den Zugang 
zu dem Teil des Gebäudes, in dem der Ton¬ 
träger zu hören ist, eine besondere Gebühr 
erhoben wird; 

b) im Rahmen der Tätigkeit oder zugunsten 
eines Klubs, einer Gesellschaft oder einer 


sonstigen Organisation, die nicht iur gewinn¬ 
bringende Zwecke gegründet oder gelehrt 
wird und deren Hauptziele karitativer Art 
oder auf sonstige Weise mit der Förderung 
der Religion, der Erziehung oder der Sozial¬ 
fürsorge verbunden sind, sofern nicht für dem 
Zugang zu dem Ort, an dem der Tonträger zu 
hören ist, eine besondere Gebühr erhonen 
wird und die Einnahmen aus diesen Gebühren 
lür andere Zwecke als die der Organisation 
verwendet werden; 

4. Nach Artikel 16 Abs. 1 Buchstabe a (iii) und (iv) 
dahingehend, daß Artikel 12 nicht angewondet 
wird auf Tonträger, deren Hersteller keinem 
anderen vertragschließenden Staat angehört oder 
Angehöriger eines vertragschließenden Staates 
ist, der von dem Vorbehalt nach Artikel 16 Abs. I 
Buchstabe a (i) Gebrauch gemacht hat, sofern nicht 
der Tonträger erstmals in einem vertragschlie¬ 
ßenden Staat veröffentlicht worden ist, der von 
dem genannten Vorbehalt keinen Gebrauch ge¬ 
macht hat. 

Diese Bekanntmachung ergeht im Anschluß an die 
Bekanntmachung vom 17. März 1970 (Bundesgesetz¬ 
blatt II S. 182). 


Bonn, den 3. Juni 1970 


Der Bundesminister des Auswärtigen 
ln Vertretung 
Frank 
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Bekanntmachung 

über den Geltungsbereich des Abkommens 
über Internationale Ausstellungen und des Protokolls 
zur Änderung des Abkommens über Internationale Ausstellungen 
(Berichtigung) 

Vom 6. Juni 1970 

Das Yei einigte Königreich hat das Abkommen 
\um 22. November 1928 über Internationale Ausstel¬ 
lungen (Reichsgesetzbl. 1980 II S. 727) am 16. Juni 
1944 gekündigt und ist ihm in der Fassung des Än¬ 
derungsprotokolls vom 10. Mai 1918 (Bundesgesetz¬ 
blatt 19.56 II S. 2087) mit Wirkung vom 2. Oktober 
1949 wieder beigetrelen. Durch Erklärung vom 
22 Oktober 1931 wurde die Anwendung des Air¬ 
kommens nach seinem Artikel 30 mit Wirkung vom 
22. Noveniboi 19.51 auf die Bahama-Inseln ausge¬ 
dehnt, 

Das Protokoll \ nm 10. Mai 1918 zur Änderung des 
Abkommens über Internationale Ausstellungen ist 

Bonn, den b. Juni 1970 

1) e r B u n d esmimsl e r d e s Aus w a r l i g o n 
ln Vertretung 
Frank 


Frankreich 

Griechenland 


l Krall getreten. 


n 20. Juni 1949 

n 6. Mai 1958 

n 30. Juni 1952 

i 8. Dezember 1957 


Diese Bekanntmachung ergeht im Anschluß an die 
Bekanntmachungen vom 26. April 1957 (Bunclesge- 
sotzbl. II S. 252), vom 27. Januar 1958 (Bundesgesetz¬ 
blatt II S. 76) und vom 25. Juli 1969 (Bundesgesetz¬ 
blatt II S. 1466), die insofern zu berichtigen sind. 


Bekanntmachung 
über den Geltungsbereich 

des Internationalen Freibord-Übereinkommens von 1966 
Vom 8. Juni 1970 

Das Internationale Freibord-Obercii.kommen vom 
5. April 1966 (Bundesgesetzbl. 1969 II S. 249) ist nach 
seinem Artikel 28 Abs. 3 für fohlende Sh,alen in 
Kraft getreten oder tritt in Krall: 

Mexiko am 25. Juni 1970 

Monaco am 25. Juni 1970 

Neuseeland am 5. Mai 1970 

Diese Bekanntmachung ergebt im Anschluß an die 
Bekanntmachung vom 26. Februar 1970 (Bundesqe- 
setzbl. II S. 116). 

Bonn, den 8. Juni 1970 

Der Bundesminister des Auswärtigen 
In Vertretung 
Frank 











